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alte (£t)ve. Vis näctjften Brüning fott baS ©dfulhauS
fertig erftettt fein.

@t. gatüfctje ©ifcnbahuevtjcime. die Vaugenoffem
fctjaft ber ©ifenbatjner in ©t. ©alten tjat bie Vorarbeiten
für praftifdfe unb gefunbe SBotjnftätten fo geförbert, baff
mit ber Finanzierung begonnen merben fann. daS am
jutaufenbe Sanb mi|t 32,700 rir. der Vauplat) ïommt
auf 150,000 Fr. gu fietjen, roozu bann nod) für an§u=
tegenbe ©troffen unb kanatifation 150,000 fyr. ïommen.
®en baufertigen Voben berechnet man auf runb 3.60 Fr.
per m®. die ©enoffenfdjaft tjat fid) für ben kteim
n>of)nungSbau entfc£)ieben; eS t'ommen bentgemäfi ca.
270 ©im unb ßroeifamitienlfäufer pr ©rftettung. der
ipraS eine§ @infamitient)aufeS famt Voben ifi auf gr.
13,500, berjenige eines ©infamitiemdoppethaufeS auf
24,000 gr. unb eines .BroeifamitientjaufeS auf Fr. 19,000
uorgefetjen. Vei fRäumlic£)£eiten non 4—5 B^we
berechnet man bie äftietpife auf 675, 500 unb 475 $r.
ober 20 7» bittiger als bie fonfiigen ortsüblichen Bins=
aufäße.

Vamoefen in JKuppevsnitt. die Vaufommiffion in
9îapperêroit mürbe beauftragt, bie Vorarbeiten für bie

©rftettung einer neuen Vabanftalt unoerzügtid) an
bie |>anb p nehmen unb fo p förbern, baff bie Vab=
anftatt bis pm Veginn ber neuen Vabefaifon erftettt ift.

FricM)oferuieiterung. die kirchgemeinbe d ao o §

®orf befdftoff eine bebeutenbe ©rroeiterung beS $rieblfof§.
©in ûagerljauê in tRorfchadf. der ©emeinberat

oon tRorfctiact) befdjäftigt fid) prjeit mit ber forage, roaS
mit bent für 100,000 Fr. com ©taat erroorbenen korn
f)aufe gefct)el)en fotte, ba eS fdjon im erften ^»atbjatjr
feines VetriebeS ein nic£)t unerhebliches defizit ergeben
hat. ©§ fott nun, fofern bie ©ef'djäftSteute unb anbere
Fntereffenten eS für münf'djbar unb notmenbig erachten,
ein allgemeines SagertjauS gefdjaffen merben, in
bem roie in ©t. ©alten atte nidft feuergefährlichen ©toffe
gelagert merben tonnen. daS korntfauS enthält riefige
Säume, bie fid) fetjr gut für Sager^raede eignen. @S

oerlautete nidjtS, baff audf bie t)ä|lic|en ©djuppen inS=

t'ünftig roeiter benüt)t merben, fo baff barauS mof)I ge=
fdjtoffen merben tann, baf; fie batb oerfd)roinben merben.

UmdMtde««.
©ägereibranö in ©utmtgen (©otottjurn). Seiten

SSontag brannte ;bie ©äge beS §errn Bot). Borg ab.
®a§

_

©ägereigebäube mar gefct)ät)t p gr. 5800, ba§
tWobitiar p Fr. 7710 oerfidjert.
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Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1314 u
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©röffnung oon dedjmten nnb ^acfjfdptcn. 2öeft=
fdimeiprifdjeS dechnifum in Viel. gact)fd)uten:

1. ©djute für 9Jtafd)inented)mter, ©tettrotec^niter,
Stionteure, kteinmechanifer ;

2. Vaufdjute;
3. kunftgemerbe*, ©tafier= unb ©ifetierfdjute mit ©pe=

giatabteitung für llfjrenfdjatenbet'oration;
4. lltjrenmadjerfdjute mit Spezialabteilung für 9ît)abit=

teure unb fRemonteure;
5. ©ifenbatjnfc^ute;
6. ißoftfdple.
der ©intritt in bie beiben testen finbet nur im

Früf)ting ftatt. Unterricht beutfd) unb franpfifet). Qih
SBinterfemefter : VorturS pr Vorbereitung für ben ®in=
tritt im grütiting. StufnafimSprüfungen ben 27. @ep=

tember, morgens 8 Ufjr im ®ed)nitüm§gebäube. Veginn
beS StßinterfemefterS ben 29. ©eptember 1909. Anfragen
unb atnmetbungen finb an bie SDirettion, 3tug. SBeber,

p richten. dSdjuIprogramme gratis).
— kantonales Siechnitum in Vurgborf.

gad)fchulen für föoctp unb SiiefbaU'Stedjniter, SRa'fchinen»

unb ©teftro ®echniter, ©hemit'er. ®aS Sßinterfemefter
1909/1910 beginnt SRontag, ben 11. Dftober unb um=
fa^t an atten Slbteitungen bie 2. unb 4. klaffe, an ber
gachfehute für |>ochbau au^erbem bie 3. klaffe. ®ie
2tufnat)mSprüfung finbet ©amStag, ben 9. Ottober ftatt.
Stnmetbungen pr Stufnahme finb bis fpäteftenS ben
1. Dttober fchrifttid) ber ®irettion beS 3)ed)mfumS
(Vottenmeiber) einzureichen, metdje jebe meitere ,3luStunft
erteilt.

— Vaufchute am ©emerbe 3Jlufeum in
Star au. 25. Ottober bis ©nbe SRärj. gachfdpte pr
StuSbilbung oon SBertmeiftern, Rotieren, SDleiftern beS

VaugemerbeS : SJiaurerei, Bimmerei unb Vaufdjreinerei.
detaillieren, ©ntmerfen, konftruttionStehre, StuSma^
unb koftenooranf^täge. Slnmetbung, programme unb
StuStunft bei ber direttion.

kttrS für Simmericute. die t. t. ©taat§geroerbe=
fchute in SmiSbrud oeranftattet im ©inoernehmen mit
bem ©emerbeförberungSinftitute ber ^»anbetS= unb @e=

merbetammer in B^hSbrud im Stümffe ber Börberung
ber heimifchen Vaumeife in biefem ^erbfte be^m. Sffiinter

für Angehörige beS BimmergeroerbeS je einen 3'/2tnonat=
tiefen kur§ mit prattifchen ilebungen am Sßertptat) an
ber t'. t. ©taatSgemerbefchute in Bmrêbrucî unb in kuff=
ftein. die Seitung eines jeben biefer kurfe liegt in ben

fpänben eines SehrerS ber ©taatSgemerbefchute, roetcher
ben Unterricht in beu bautechnifdjen diSjiptinen zu be=

forgen hoben mirb,) bie durd)führung ber in ben ?eic£)=

nerifchen Uebungen hergefteßten Strbeiten auf bem Sffierf.

ptatje rairb einem berufenen Btihhiermeifter Übertragern

SETBBBriüSBffü'
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12 Comprlmierte abgedrehte» Mauke
STAHLWELLEN

flOontandon £. Cie.A.CLBle!
Blank und präzis gezogene

jedes'Art in Eisen Stahl.
Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite
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alle Ehre. Bis nächsten Frühling soll das Schulhaus
fertig erstellt sein.

St. gallische Eisenbahnerheime. Die Baugenossen-
schaft der Eisenbahner in St. Gallen hat die Vorarbeiten
für praktische und gesunde Wohnstätten so gefördert, daß
mit der Finanzierung begonnen werden kann. Das an-
zukaufende Land mißt 32,700 nU. Der Bauplatz kommt
auf 159,000 Fr. zu stehen, wozu dann noch für anzu-
legende Straßen und Kanalisation 150,000 Fr. kommen.
Den baufertigen Boden berechnet man auf rund 3.60 Fr.
per m^. Die Genossenschaft hat sich für den Klein-
Wohnungsbau entschieden; es kommen demgemäß ca.
270 Ein- und Zweifamilienhäuser zur Erstellung. Der
Preis eines Einfamilienhauses samt Boden ist auf Fr.
13,500, derjenige eines Einfamilien-Doppelhauses auf
24,000 Fr. und eines Zweifamilienhauses auf Fr. 19,000
vorgesehen. Bei Räumlichkeiten von 4—5 Zimmern
berechnet man die Mietzinse auf 675, 500 und 475 Fr.
oder 20 Po billiger als die sonstigen ortsüblichen Zins-
ausätze.

Banwesen in Rapperswil. Die Baukommission in
Rapperswil wurde beauftragt, die Vorarbeiten für die
Erstellung einer neuen Badanstalt unverzüglich an
die Hand zu nehmen und so zu fördern, daß die Bad-
anstatt bis zum Beginn der neuen Badesaison erstellt ist.

Friedhoferweiterung. Die Kirchgemeinde Davos-
Dorf beschloß eine bedeutende Erweiterung des Friedhofs.

Ein Lagerhaus in Rorschach. Der Gemeinderat
von Rorschach beschäftigt sich zurzeit mit der Frage, was
mit dem für 100,000 Fr. vom Staat erworbenen Korn-
Hause geschehen solle, da es schon im ersten Halbjahr
seines Betriebes ein nicht unerhebliches Defizit ergeben
hat. Es soll nun, sosern die Geschäftsleute und andere
Interessenten es für wünschbar und notwendig erachten,
ein allgemeines Lagerhaus geschaffen werden, in
dem wie in St. Gallen alle nicht feuergefährlichen Stoffe
gelagert werden können. Das Kornhaus enthält riesige
Räume, die sich sehr gut für Lagerzwecke eignen. Es
verlautete nichts, daß auch die häßlichen Schuppen ins-
künftig weiter benützt werden, so daß daraus wohl ge-
schloffen werden kann, daß sie bald verschwinden werden.

Sägereibrand in Tübingen (Solothurn). Letzten
Montag brannte -die Säge des Herrn Joh. Jörg ab.
Das Sägereigebäude war geschätzt zu Fr. 5800, das
Mobiliar zu Fr. 7710 versichert.
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Eröffnung von Techniken und Fachschulen. West-
schweizerisches Technikum in Viel. Fachschulen:

1. Schule für Maschinentechniker, Elektrotechniker,
Monteure, Kleinmechaniker;

2. Bauschule;
3. Kunstgewerbe-, Glasier- und Ciselierschule mit Spe-

zialabteilung für Uhrenschalendekoration;
4. Uhrenmacherschule mit Spezialabteilung für Rhabil-

leure und Remonteure;
5. Eisenbahnschule;
6. Postschule.
Der Eintritt in die beiden letzten findet nur im

Frühling statt. Unterricht deutsch und französisch. Im
Wintersemester: Vorkurs zur Vorbereitung für den Ein-
tritt im Frühling. Aufnahmsprüfungen den 27. Sep-
tember, morgens 8 Uhr im Technikumsgebäude. Beginn
des Wintersemesters den 29. September 1909. Anfragen
und Anmeldungen sind an die Direktion, Aug. Weber,
zu richten. zSchulprogramme gratis).

— Kantonales Technikum in Burgdorf.
Fachschulen für Hoch- und Tiefbau-Techniker, Maschinen-
und Elektro - Techniker, Chemiker. Das Wintersemester
1909/1910 beginnt Montag, den 11. Oktober und um-
faßt an allen Abteilungen die 2. und 4. Klasse, an der
Fachschule für Hochbau außerdem die 3. Klasse. Die
Aufnahmsprüfung findet Samstag, den 9. Oktober statt.
Anmeldungen zur Aufnahme sind bis spätestens den
1. Oktober schriftlich der Direktion des Technikums
(Vollenweider) einzureichen, welche jede weitere Auskunft
erteilt.

— Bauschule am Gewerbe-Museum in
Aarau. 25. Oktober bis Ende März. Fachschule zur
Ausbildung von Werkmeistern, Polieren, Meistern des

Baugewerbes: Maurerei, Zimmerei und Bauschreinerei.
Detaillieren, Entwerfen, Konstruktionslehre, Ausmaß
und Kostenvoranschläge. Anmeldung, Programme und
Auskunft bei der Direktion.

Kurs für Zimmerlcute. Die k. k. Staatsgewerbe-
schule in Innsbruck veranstaltet im Einvernehmen mit
dem Gewerbeförderungsinstitute der Handels- und Ge-
Werbekammer in Innsbruck im Interesse der Förderung
der heimischen Bauweise in diesem Herbste bezw. Winter
für Angehörige des Zimmergewerbes je einen 3'Zmonat-
lichen Kurs mit praktischen Uebungen am Werkplatz an
der k. k. Staatsgewerbeschule in Innsbruck und in Kuff-
stein. Die Leitung eines jeden dieser Kurse liegt in den

Händen eines Lehrers der Staatsgewerbeschule, welcher
den Unterricht in deu bautechnischen Disziplinen zu be-

sorgen haben wirst; die Durchführung der in den zeich-

nerischen Uebungen hergestellten Arbeiten auf dem Werk,
platze wird einem berufenen Zimmermeister übertragen-

R â. bàà

kllàià^ie.MLie!
îàkà imâ prâà

.jeà.UI m Lisen â. 8WK!.

UsàrLânààU dis Mì triffst-



404 SlHte. fSsJsets. ftaîSfcta.-K«tî*nj? („SKeifterblatt") oie. 26

Ferner:
RI Eil EnSCHEIBEFI

in Schmiedeisen,
lâusseisen,Stahlblech

und Aluminium.

und:
TRAnsniSSSOKSWELLEfi

SF.LLERSLAQER,

milRingschmierung,
Kupplungen etc.

©

ROBJÄCOB &OWINTERTHUR
Telefon N? 763 - Tele^ramme: Klin^erit.

©Sfrung öcr fcf)U)ctzerifcf)en ßrnpijifcljcu ^»buftrie»
im 2ïuèïanîie. (Korr.) 2In ber internationalen ißt)oto=
graphifdjen 2tusftet(ung in Bresben l)at ba§ ^Preisgericht
fotgenbe 2luSzeici)nungen nad) ber ©djweiz oertiehen:
ben @I)renprei§ in ber Slbteilung 9\eprobu!tion§tecl)ni!
für bie StotteïtioauSfteltung beS SSeretnS ©djweizerifcher
Sitt)ograpl)ie=S8efi^er. ©otbene Sftebailten erhielten:
®er (Schweizer ißt)otograpl)en=2Serein (.fïoHeftioauSftet=
lung); ferner SBetjrli 21.=©. ffUlchberg=3ürid) unb ffutauf
& (So., pürid). Silberne SJtebaillen: SReiner;
©anj & (So., unb SReger & Kienaft, fämtlicf) in pürid),
ferner in ber Slbteilung für Sänber» unb 23ötferlunbe
bie ©djweizer ffentralftelte für ba§ 2tuSftellungSroefen.
Stafetten: 93oiffona§, ©enf, für loiffenfdjafttidje
"Photographie, unb ©eibertl), SSafel, für 2lmateurphoto=
graphie.

Uns (Schweizer mag befonberS intereffieren, baß bie

@t)renf)alle ber SluSfteltung im inbuftriepalaft buret)
brei Siiefenpanoramen, bie iungfraugruppe, bie
23 e r n i n a g r u p p e unb ©ornergratrunbfidjt bar=

fteüenb, auSgefdpnücft ifi. ®iefe söilber flammen auS
ben âttetierS ber SBe^rli 21. ©., Kilchberg, unb er=

regen altgemeine 93erounberung.
23ei biefer ©elegenßeit möchten mir unfere .petmat=

fc£)ußfreunbe nocl) aufmerffam machen auf eine non biefer
girma l)erausgegebene (Serie non (Schweizer brachten
mit (tert non grau iulie .peierli unb einem ißortnort
non ®r. Sehmann, ®ireftor beS SanbeSmufeumS, au§
meldjem ber größte Steil biefer Straeten flammt. S.

©atuanoptnfüfdje 2lrbeitcn in ffüriri). 23ott treff=
lidfen gadjîenntniffen jeugen bie galnanoplaftifdjen 2lr=
beiten aus beut 2ltelier beS .perrn 23tafiuS Bart in Qüricl),
bie fid) neben bie beutfcfjer ober englifdjer .perfunft mot)l
ftelten bürfen. (für bie 2lusfüt)rung in einer ber 23ronje
gleid)lomnienben Spanier bei 23üften, 9MiefS, ®enf'mälern
ufm. maren bislang bie fcl)roei^erifepen 23itbl)auer auf
beutfdje fyirmeix biefer 23ranct)e angeroiefen. ®aS auf
bem Baufdjänzti iu pürief) aufgefteltte, non .perrn 23ilb=

ßauer 23albin mobellierte ©tanbbilb beS jûrctjerifdjen
23ürgermeifterS .paus 2Balbmann liefert uns nun ben

befien 23emei§, baß perr SSart, ber in ben größten $unft=

inftituten beS Kontinents eine treffliche ©d)ule burd)gemai|t

pat, ein SReifier in feinem Berufe ift.
©enfer ©asraerï. 9Uacp einer Unterbrechung ooit

17 Stögen ift eS nun bem ©aSroerfe gelungen, bie offen!
licfje Beleuchtung roieber perguftetten. 2lucp bie buret)

baS ©a§ betriebenen SDUafcpinen unb SRotoren roerben

nun mieber regelmäßig bebient.

Sctjui) beb gcmerftltäfen (Sigentums. 3u b«n in

23rüffel am 14. (Dezember 1900 unterzeichneten
übereintotnmen betreffenb 2lenberung ber internationalen
Sîonoention nom 20. SRärz 1883 zum (Sdjuße be§ ge=

werblichen ©igentumS pat auch Serbien ben Seitritt
erflärt. Unterzeichnet ift bie Honnention noch fob

genben (Staaten: Belgien, 23rafilien, ©uba, (Dänemali

®eutfd)lanb, ®ominifanifd)e fRepublt!, fpranfreief), ©top
britannien, $apan, Syrien, 9Jterifo, Olieberlanbe, Stop

megen, Portugal, DefterreidpUngarn, Schweben, ©rfjrueiz,

Spanien, StuniS unb (Bereinigte Staaten oon 2lmerifa.

Mw 1er Praxis — fir die Praxi*.
KB. Slr!bef4öfsefM5§e werben

antei biefe Stubrit Ktc^s ßssfücstomsseK ; berartige SlnäKßer

gehören in ben gafesetesetet! beS Statte?, fragen, weise

„»Mter SbUfre" etfcS)einen foßen, rooüe man 20 @î?. in srian

Jen (für Qufenbusg ber Offerten) beilege«

C5S2a. 2Ber ift ßieferant tion @d)eren junt atbfclineiben oon

Dtunbeifenfiäben ober anberer Qnftriimente für biefen 3®®;
fo. SBer bat einen gebrausten, bölzernen ©djnPfon, etwa 50 ms

60 m tang unb 7—8 m breit, billig su oertaufen ®efl. Offerte

fub 692 pufttagernb ®iptingen--3ürin "erbeten.

693. 2Betd)e ^irnta erfteBt bie neueften (Stnrict)tunflen jw
Kiftenfabrifation Offerten unter Sbtffre R 694 an bie ©ÏF

694. SBer tonnte mir einige 3Ibreffen oon f^-abrifen oc

(Srucfereien für ïiinfttertfcfje, bunte Sorbättge, fowie
S)ee=®ecfen ungeben?

695 a. 2Ber liefert ^nmnertürenfcbarnierbaiibe, fowie am

tanifd)e 3nnntertürfd)tof3 sunt ©ittfaffen unb Stuopfbrücter,

su loetdient greife? b. 2Bo besiebt man SBafferpuntpeu

Südjen, feine £>ebel, mit Stab sunt ©reben Offerten an -Bt"

SBremgartenftrajje 715, ©ietiton.
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Ehrung der schweizerischen graphischen Industrien
im Auslande. (Korr.) An der Internationalen Photo-
graphischen Ausstellung in Dresden hat das Preisgericht
folgende Auszeichnungen nach der Schweiz verliehen:
den Ehrenpreis in der Abteilung Reproduktionstechnik
für die Kollektivausstellung des Vereins Schweizerischer
Lithographie-Besitzer. Goldene Medaillen erhielten:
Der Schweizer Photographen-Verein (Kollektivausstel-
lung); ferner Wehrli Ä.-G. Kilchberg-Zürich und Zulauf
öc Co., Zürich. Silberne Medaillen: Meiner;
Ganz eì Co., und Meyer öd Kienast, sämtlich in Zürich,
ferner in der Abteilung für Länder- und Völkerkunde
die Schweizer Zentralstelle für das Ausstellungswesen.
Plaketten: Boissonas, Genf, für wissenschaftliche
Photographie, und Seiberth, Basel, für Amateurphoto-
graphie.

Uns Schweizer mag besonders interessieren, daß die

Ehrenhalle der Ausstellung im Jndustriepalast durch
drei Riesenpanoramen, die Jungfrau gruppe, die

Ber nin a g r u p pe und G o r ner g r atr u n d sicht dar-
stellend, ausgeschmückt ist. Diese Bilder stammen aus
den Ateliers der Wehrli A.-G., Kilchberg, und er-

regen allgemeine Bewunderung.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir unsere Heimat-

schutzfreunde noch aufmerksam machen auf eine von dieser

Firma herausgegebene Serie von Schweizer Trachten
mit Text von Frau Julie Heierli und einem Vorwort
von Dr. Lehmann, Direktor des Landesmuseums, aus
welchem der größte Teil dieser Trachten stammt. 8.

Galvtmoplastische Arbeiten in Zürich. Von treff-
lichen Fachkenntnissen zeugen die galvanoplastischen Ar-
besten aus dem Atelier des Herrn Blasius Bart in Zürich,
die sich neben die deutscher oder englischer Herkunft wohl
stellen dürfen. Für die Ausführung in einer der Bronze
gleichkommenden Manier bei Büsten, Reliefs, Denkmälern
usw. waren bislang die schweizerischen Bildhauer auf
deutsche Firmen dieser Branche angewiesen. Das auf
dem Bauschänzli in Zürich aufgestellte, von Herrn Bild-
Hauer Baldin modellierte Standbild des zürcherischen

Bürgermeisters Hans Waldmann liefert uns nun den

besten Beweis, daß Herr Bart, der in den größten Kunst-

instituten des Kontinents eine treffliche Schule durchgemacht

hat, ein Meister in seinem Berufe ist.

Genfer Gaswerk. Nach einer Unterbrechung von

17 Tagen ist es nun dem Gaswerke gelungen, die öffent-

liche Beleuchtung wieder herzustellen. Auch die durch

das Gas betriebenen Maschinen und Motoren werden

nun wieder regelmäßig bedient.

Schutz des gewerblichen Eigentums. Zu dem in

Brüssel am 14. Dezember 1900 unterzeichneten Zusatz-

übereinkommen betreffend Aenderung der internationalen
Konvention vom 20. März 1883 zum Schutze des ge-

merklichen Eigentums hat auch Serbien den Beitritt
erklärt. Unterzeichnet ist die Konvention noch von fol-

genden Staaten: Belgien, Brasilien, Cuba, Dänemark,

Deutschland, Dominikanische Republik, Frankreich, Groß-

britannien, Japan, Italien, Mexiko, Niederlande, Nor-

wegen, Portugal, Oesterreich-Ungarn, Schweden, Schweiz,

Spanien, Tunis und Vereinigte Staaten von Amerika.

W§ «U — M Sie Mà
W. Beànfs-, Tausch- n«d Arbsitsgesuche werde»

-mter diese Rubrik uicht aufgeusMmeu; derartige Anzeige»

gehören m de« Juserateuteil des Blattes. Fragen, weise

„«Atkr Thiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Tts. in Mar-

?en (für Zusendung der Offerten) beilege»

KNÄ s. Wer ist Lieferant von Scheren zum Abschneiden vo»

Rundeisenstäben oder anderer Instrumente für diesen

d. Wer hat einen gebrauchten, hölzernen Schuppen, etwa d» M-'

60 m lang und 7—8 w breit, billig zu verkaufen? Gest. Offern

sub 692 postlagernd Wipkingen-Zürich erbeten.
«S». Welche Firma erstellt die neuesten Einrichtungen,m

Kistenfabrikation? Offerten unter Chiffre >i 634 an die Exp^
Wer könnte mir einige Adressen von Fabriken oe

Druckereien für künstlerische, bunte Vorhänge, sowie Tisch-

Tee-Decken angeben?
Wer liefert Zimmertürenscharnierbande, sowie am

kanische Znmnertürschloß zum Einlassen und Kuopfdrücker,

zu welchem Preise? d. Wo bezieht man WafferpiuuM
Küchen, keine Hebel, mit Rad zum Drehen? Offerten an Aiu

Bremgartenstraße 71S, Dietikon.
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